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Das Braunkehlchen (Saxicola rubetra) im Landkreis Lüchow-Dannenberg - 

Weitere Bestandsrückgänge in Teilgebieten

C!"#$%&'! S#()$-W(*!&"+ (Küsten, Germany)

S#()$-W(*!&"+ C 2017: Das Braunkehlchen (Saxicola rubetra) im Landkreis Lüchow-Dannenberg - Weitere Bestands-

rückgänge in Teilgebieten. WhinCHAT 2, 10-13.

Whinchat in the county of Lüchow Dannenberg (Lower Saxony, Germany) - more popula! on declines in subareas

The popula5 on size of the Whinchat in a part of the region of Lüchow-Dannenberg decreases again in 2017. A total 

of 20 territories could be found on 125km², 16 less than 2008 and 85 less than 1995. 17 of 20 territories were found 

on grassland, 2 on fi eld fallows an 1 on a ditch embankment. 9 of the grassland territories were located on ecological 

restora5 on land.

Einleitung

Die Bestände des Braunkehlchens im Landkreis 

Lüchow-Dannenberg wurden in den zurücklie-

genden Jahrzehnten mehrfach kar5 ert, zuletzt 

2007 mit Nachuntersuchungen in 2008. Dabei 

wurde ein kreisweiter Bestandsrückgang von 

rund 66% seit 1985 festgestellt (S#()$-W(*!&"+ 

2015). Im Jahr 2017 wurden nun erneut in einem 

zentralen Gebiet des Landkreises Braunkehlchen 

gezählt. Die Ergebnisse dieser Untersuchung 

werden nachfolgend dargestellt und mit den Er-

gebnissen der vorhergehenden Erfassungen für 

diesen Teilraum verglichen.

Untersuchungsgebiet

Das Gebiet „Dannenberg-Süd“ befi ndet sich im 

1.220km² großen Landkreis Lüchow-Dannenberg 

im Osten Niedersachsens, südlich der Kleinstadt 

Dannenberg (Elbe). Es ist rund 125km² groß und 

umfasst Niederungsgebiete der Jeetzel (69,8km²) 

und Teile des Niederen Drawehns, bestehend aus 

39,3km² Gees> lächen und 16,3km² Mühlenbach-

Niederungen. Die Landscha?  erhebt sich von ca. 

12m über NN in der Jetzelniederung bis maximal 

75m über NN im Drawehn (P@FFQ!"% 1985).  Die 

äußeren Grenzen entsprechen den Rändern der 

Topografi schen Karte (TK 25) 2932/Dannenberg-

Süd. Etwa 20% der Fläche sind bewaldet, ins-

besondere auf den trockeneren Standorten im 

Bereich der Geest. Grünland fi ndet sich überwie-

gend noch entlang der Jeetzel und in geringem 

Umfang in den Tälern der Mühlenbäche. Bezogen 

auf die in den jeweiligen Ausgaben der Topogra-

fi schen Karten 2932/Dannenberg-Süd  von 1977 

und 2016 sowie 1465/Breese von 1901 ausge-

wiesenen Grünlandfl ächen sind seit  Anfang des 

20. Jahrhunderts rund 4.000 ha Grünland verlo-

ren gegangen, davon gut die Häl? e allein seit den 

1970er Jahren (Abb. 1).  Ein Teil des in der ak-

tuellen Kartenausgabe dargestellten Grünlandes 

exis5 ert tatsächlich schon nicht mehr, so dass 

der vorhandene Bestand noch deutlich unter 

dem angegebenen Wert für 2016 liegen  dür? e. 

Insbesondere für Deichbaumaßnahmen entlang 

von Elbe und Jeetzel wurden in den vergangenen 

Jahren im Bereich des Untersuchungsgebietes 

Flächen zum Ausgleich von Eingriff en in die Na-

tur und Landscha?  nach Bundesnaturschutzge-

Abb. 1: Grünlandfl ächen im Untersuchungsgebiet auf 

Basis der jeweiligen Kartenausgabe TK 25 Dannen-

berg Süd bzw. Breese (nach P@FFQ!"% 1985 und eige-

nen Daten). - Development of grassland in the region 

of “Dannenberg-Süd”, based on diff erent edi" ons of 

topographic map “Dannenberg-Süd” resp. “Breese” 

(P#$$%&') 1985 and own data).
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setz bzw. Baugesetzbuch neu angelegt. Die mit 

rund 20ha größte Ausgleichsfl äche ist die  Rück-

deichung bei Soven. Im Bereich der Einmündung 

des Breselenzer Mühlenbaches in die Jeetzel 

wurden Deiche zurückverlegt und Ackerfl ächen 

überwiegend in Grünland umgewandelt und aus 

der Nutzung genommen. Auf gut 2ha erfolgten 

zudem Anpfl anzungen von Laubgehölzen.

Material und Methode

In der Zeit von Mi" e Mai bis Ende Juni 2017 wur-

den alle poten# ell besiedelbar erscheinenden 

Flächen mindestens einmal auf vorkommende 

Braunkehlchen kontrolliert. Flächen auf denen 

Braunkehlchen angetroff en wurden, wurden im 

Abstand von mindestens einer Woche wenigstens 

ein weiteres Mal aufgesucht. Die Funde wurden 

vor Ort in Karten im Maßstab von meist 1:10.000 

eingetragen und zur Auswertung jeweils als Re-

vier in eine Karte im Maßstab 1:25.000 punktge-

nau übertragen. Hierdurch war die Zuordnung 

eines Reviers zu einem der 60 Minutenfelder der 

TK 25 und somit ein Vergleich zu den früheren 

Kar# erungen der Avifaunis# schen Arbeitsge-

meinscha%  Lüchow-Dannenberg möglich. Ein 
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Abb. 2: Ackerbrache bei Prabstdorf. - Fallow land near Prabstdorf (Photo: © Christoph S&')*-W'+/348).

Revier wurde angenommen, wenn mindestens 

zwei Feststellungen von Altvögeln am selben Ort 

erfolgten, wovon mindestens eine zwischen dem 

20. Mai und dem 20. Juni liegen musste. Nach 

gleicher Methodik wurden die Brutzeitbestände 

in diesem Gebiet bereits in früheren Jahren er-

fasst. Die Daten aus diesen früheren Kar# erun-

gen wurden zu Vergleichszwecken herangezogen. 

Abb. 3: Bestandsentwickung des Braunkehlchens  

und Entwicklung besiedelter Rasterfelder im Un-

tersuchungsgebiet „Dannenberg-Süd“. - Popula! on 

development of Whinchats and development of the 

number of populated grids in the region „Dannenberg-

Süd“.
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Abb. 4: Ausgleichsfl äche Trammer Moor. - Compensa� on area ‚Trammer Moor‘ (Photo: © Christoph Siems-Wedhorn).

Abb. 6: Rückdeichung bei Soven. - Renatura� on of dyke near Soven (Photo: © Christoph Siems-Wedhorn).
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Abb. 5: Rückdeichung bei Soven. - Renatura� on of dyke near Soven (Photo: © Christoph Siems-Wedhorn).
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Ergebnisse

Aktuell wurden 20 Reviere vorgefunden, 44% 

weniger als 2008 (Abb. 3). 

Das Braunkehlchen siedelte ausschließlich im 

Bereich der Jeetzelniederung; der Drawehn war, 

bis auf Durchzügler, frei von Braunkehlchen. Der 

Bestandsrückgang geht einher mit einem rapiden 

Rückzug aus der Fläche. Waren 2008 noch 14 von 

60 Rasterfl ächen (Minutenfelder) besiedelt, sind 

es aktuell nur noch 9. Das entspricht einem Rück-

gang von -36% seit 2008 und -72% gegenüber 

1995.

Von den 20 Revieren befanden sich 17 auf Grün-

land, 32% weniger als 2008, und 2 auf Acker-

brachen, minus 78% im Vergleich zu 2008 (Abb. 

7). Eine Brut fand an einer Grabenböschung an 

einem Wirtscha� sweg zwischen einem Win-

terraps- und einem Weizenfeld sta� . Die Grün-

landreviere befanden sich ausschließlich in ex-

tensiv genutzten oder ungenutzten Bereichen, 

davon 5 im Bereich der Rückdeichung bei Soven 

und weitere 4 auf anderen neu angelegten Aus-

gleichsfl ächen in der Jeetzelniederung. 

Diskussion

Der festgestellte Rückgang in dem rund 10% der 

Fläche des Landkreises Lüchow-Dannenberg 

umfassenden Gebiet führt den in den letzten 

Jahrzehnten beobachteten Trend des Nieder-

ganges der Brutbestände nahtlos fort. Das Ver-

schwinden von Ackerbrachen geht einher mit 

einem Rückzug der Art aus dem Drawehn. In der 

Jeetzelniederung sind ebenfalls deutliche Rück-

gänge, insbesondere auch im Bereich des Grün-

landes, zu verzeichnen. Ohne die in den letzten 

Jahren angelegten Ausgleichsfl ächen wäre diese 

Entwicklung noch drama! scher ausgefallen. Die 

meisten dieser Flächen sind wegen aufwach-

sender Gehölze allerdings nur vorübergehend 

als Bruthabitat geeignet. Um das Braunkehlchen 

dort dauerha�  zu halten, müssten zeitnah Pfl e-

ge- und Entwicklungsmaßnahmen durchgeführt 

werden. Wich! g wäre es, die noch jungen Erlen 
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Abb. 7: Habitatnutzung des Braunkehlchens  2008 und 

2017 im Untersuchungsgebiet „Dannenberg-Süd“. - 

Habitat use of Whinchats 2008 and 2017 in the region 

„Dannenberg-Süd“.

(Alnus spec.) und Weiden (Salix spec.) zu en" er-

nen und das Mahd- bzw. Beweidungsregime an 

die Bedürfnisse des Braunkehlchens anzupassen.

Inwieweit der festgestellte Bestandsrückgang im 

Untersuchungsgebiet repräsenta! v für den ge-

samten Landkreis Lüchow-Dannenberg ist, muss 

off en bleiben. Dafür spricht, dass auch in Teilen 

der Landgraben- und Dummeniederung 2017 

weniger Braunkehlchen als in der Vergangenheit 

festgestellt wurden (B$&'*$ mündl.). 

Rela! v Stabil sind die Bestände dagegen nach 

wie vor im Bereich des Wiesenvogelschutzpro-

jektes in der Elbmarsch (D+/*$'<+// 2017).
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